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Roland Kasper 
Neuer Geschäftsführer der Rauris Tourismus GesmbH 

Mit 15. Dezember 2005 hat Roland 
Kasper die Geschäftsführung der Rau-
ris Tourismus GesmbH übernommen. 
Wir freuen uns, dass er den Weg nach 
Rauris gefunden hat und mit uns ge-
meinsam versuchen wird, Rauris als 
moderne Tourismusdestination in der 
Ferienregion Nationalpark Hohe Tau-
ern weiter voran zu bringen. 

Roland Kasper war in den letzten 3 
Jahren Geschäftsführer in der Tiroler 
Gemeinde Zell am Ziller.  

Wir wünschen ihm für seine verantwor-
tungsvolle Tätigkeit viel Freude und 
Erfolg ! 



Liebe Rauriserinnen, 
liebe Rauriser ! 
 

„Befremdlich“ ist wohl der diplo-
matischste und harmloseste Aus-
druck, wie unsere Bürgermeisterin-
nen und Bürgermeister - und mit  
ihnen alle Gemeindevertreter/innen 
unserer Republik - als diejenigen, 
welche die Gebührenhaushalte letzt-
lich   beschließen, den Vorwurf der 
letzten Wochen aufgenommen ha-
ben, sie würden ihre Bürger bei den 
kommunalen Gebühren „abzocken“. 

Grundlage der Vorwürfe ist eine Un-
tersuchung eines bislang mäßig   
bekannten Beratungsunternehmens, 
wonach die Gebühren seit 1990 um 
140 % gestiegen sein sollen. Das 
mediale Echo war gewaltig, die    
Verunsicherung in der Bevölkerung 
groß.  

 

Die Zahlen, die unser Gemeinde-
bund vorlegen kann, erfassen – im 
Gegensatz zur veröffentlichten Stu-
die – alle österreichischen Gemein-
den und ergeben ein völlig anderes 
Bild: Im Zeitraum von 2000 bis 2004 
sind die kommunalen Gebühren 
(ohne Wien) lediglich um 17 % ge-
stiegen, die Gesamteinnahmen der 
Gemeinden gingen sogar um 2,9 % 
zurück, bei den kleinen Gemeinden 
sogar um 7 %. Die erwähnte Stei-
gerung der Gebühren seit dem Jahr 
2000 ist auch nur deshalb erfolgt, 
weil die Gemeinden ungeheure In-
vestitionen vor sich haben.  

Um den Gemeinden solche Investiti-
onen zu ermöglichen, wurde im Fi-
nanzausgleich 1993 vom Kostende-
ckungsprinzip abgegangen – und 
nicht um Gewinne zuzulassen. Allein 
im Bereich der Wasserversorgung 
und der Abwasserentsorgung müs-
sen die Gemeinden im Jahr 2006 

rund 1,1 Milliarden Euro inves-
tieren.  

 

Das sind Fakten, die wir nach-
weisen können.  

 

Die politisch Verantwortlichen 
und Bediensteten in unseren        
Gemeinden sorgen für nahezu 
alles, was den Bürgern wichtig 
ist: Dafür, dass die Straße sicher 
befahrbar ist ebenso wie für den 
sicheren Schulweg und dafür, 
dass das Wasser aus der Lei-
tung klar und sauber ist. Der 
Leistungsumfang in der kommu-
nalen Daseinsvorsorge ist     
enorm und wächst ständig. Eine 
hohe und schwierige Herausfor-
derung, die von der Bevölkerung 
mehr anerkannt und geschätzt 
wird, als auf jeder anderen Ent-
scheidungsebene. 
 
Politische Abzocker? Nein. In 
unseren Gemeindestuben arbei-
ten Menschen mit Verantwor-
tungsbewusstsein - und das be-
weisen wir täglich.  

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
das soll und muss einfach gegen 
eine solche pauschale Aburtei-
lung  und unwahre Darstellung 
entgegnet werden. Dazu nur ein 
Beispiel: in unserer Heimatge-
meinde ist es in den letzten 10 
Jahren! gelungen, den Preis für 
die Abfallentsorgungsgebühren 
(Grundgebühr und Entsorgungs-
gebühr) nicht anzuheben! 

 

Abschließend danke ich am En-
de dieses Jahres allen, die sich 
für unsere Gemeinde eingesetzt 
haben. Wir können stolz sein auf 

unsere Organisationen, Instituti-
onen und Vereine. Sie leisten 
großartiges  und sind für unsere 
Gemeinschaft ein immenser 
Rückhalt. 
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Der Bürgermeister 

G E MEI NDE ZEI TU NG 

Impressum: 

Berichte – Mitteilungen – Verlautbarungen – aktuelles aus dem Rauriser Gemeindegeschehen 

Erscheinungsort: Rauris; Verlagspostamt 5661 Rauris; Herausgeber und Medieninhaber: Marktgemeinde Rauris; 

Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Robert Reiter 

Ein Winterabend 
 
Wenn der Schnee ans Fenster fällt, 
Lang die Abendglocke läutet, 
Vielen ist der Tisch bereitet 
Und das Haus ist wohlbestellt. 
 
Mancher auf der Wanderschaft 
Kommt ans Tor auf dunklen Pfaden. 
Golden blüht der Baum der Gnaden 
Aus der Erde kühlem Saft. 
 
Wanderer tritt still herein; 
Schmerz versteinerte die Schwelle. 
Da erglänzt in reiner Helle 
Auf dem Tische Brot und Wein. 
 
 Georg Trackl (1887-1914) 
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Die Gemeindevertretung 

Sitzung vom 30.11.2005: 

* Jahresvoranschlag 2006;                                         
Haushaltsbeschluss 2006 sowie Voranschlags-
provisorium, Beschlussfassung; 

* Friedhofserweiterung Rauris;                            
Grundstücks-Kaufvertrag, Beschlussfassung; 

* Feuerwehrzeugstätte Wörth;                                
Grundstücks-Kaufvertrag, Beschlussfassung; 

* Freiwillige Feuerwehr Rauris;                                  

Anschaffung Rüstlöschfahrzeug, Beschlussfassung; 

* Gemeindepersonalangelegenheiten;                      
Anstellung eines Gemeindebauhofarbeiters,                
Beschlussfassung 

Beschlüsse, Beratungen, Aktuelles 

 

 

 

 

 

Sitzung vom 21.11.2005: 

* Kanalbau BA 07 - Ortsnetz Wörth; 
Vergabe der Dichtheitsprüfungen, Beschlussfassung; 

* Kanalbau BA 07 - Ortsnetz Wörth; 
Darlehensvergabe, Beschlussfassung; 

* Jahresvoranschlag 2006;                                          
Vorbereitung - Haushaltsbeschluss, Beschlussfassung; 

* Gemeindepersonalangelegenheiten;                      
Anstellung eines Gemeindebauhofarbeiters, Weiterlei-
tung an die Gemeindevertretung; 

* Abwassergenossenschaft Kolm-Saigurn;              

Übernahme von Leistungen, Beschlussfassung 

* Grundstücksangelegenheit;                                    

Grundstück Karl Notdurfter - Vorkaufsrecht der Marktge-

meinde Rauris, Vertagung dieses TO-Punktes 
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Beschlüsse, Beratungen, Aktuelles 

Die Gemeindevorstehung 

Ärztin für Allgemeinmedizin, Hirschebenweg 6, 5661 Rauris 

Ich freue mich, die Eröffnung meiner auf physikalische Therapie und 
Komplementärmedizin spezialisierte Wahlarztpraxis am Hirscheben-

weg 6 in 5661 Rauris, für 01. Februar 2006 bekanntzugeben.  

Ordinationszeiten sind: Montag bis Donnerstag: 08.30 - 12.00 Uhr
   und    16.00 - 19.00 Uhr                     
   sowie Freitag:  08.30 - 12.00 Uhr. 

Telefonische Terminvereinbarung ist unbedingt erforderlich und ist 
bereits ab 09. Jänner 2006 von Montag bis Donnerstag in der Zeit von 
08.00 - 09.30 Uhr unter der Rauriser Telefonnummer 06544/20161 
möglich. 

Für Interessierte besteht am Freitag, dem 27. Jänner 2006 zwischen 
17.00 und 20.00 Uhr die Möglichkeit die Praxis zu besichtigen. 

 

Dr. Michaela Zeileis 
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Haushaltsbeschluss 2006 - Änderung von Gebührensätzen 

In der Sitzung der Gemeindevertretung der Marktgemeinde Rauris am 30.11.2005 wurde mit dem Jahresvoranschlags-

provisorium 2006 auch der Haushaltsbeschluss 2006, allgemein hinsichtlich der Festsetzung der Gemeindesteuern, 

Gemeindeabgaben sowie der Gebührensätze einer Beschlussfassung zugeführt. 

1. Die Gemeindesteuern werden für das Rechnungsjahr 2006 folgend festgesetzt:   

       EUR (€) % 
a) GRUNDSTEUER nach dem Steuermessbetrag     

 1. Grundsteuer A von land- und forstwirtschaftlichen Grundstücken  500% 

 2. Grundsteuer B von sonstigen Grundstücken  500% 

         

b) KOMMUNALSTEUER von der Summe der Arbeitslöhne  3% 

         

e) ALLGEMEINE ORTSTAXE gem. § 1 (1) Salzburger Ortstaxengesetz 1992 für Nächtigungen  
 1. in Beherbergungsbetrieben und bei Privatzimmervermietung  1,05  

 2. Nächtigungen in Wohnwägen, Mobilheimen und Zelten  0,80  
         

f) BESONDERE ORTSTAXE gem. § 1 (2) Sbg. Ortstaxengesetz 1992 jährlich für    

 1. Ferienwohnungen bis einschließlich 40 m² Nutzfläche  189,00  
 2. Ferienwohnungen mit mehr als 40 m² Nutzfläche  252,00  
 3. dauernd abgestellte Wohnwagen (länger als 4 Monate)  144,00  
         

g) FREMDENVERKEHRS-FÖRDERUNGS-FONDSBEITRAG je Nächtigung (ausgenommen Kinder) 0,015  
         

2) Gebühren nach dem gesetzlichen Tarif bzw. nach den festgesetzten und genehmigten Sätzen:  

b) HUNDESTEUER (Gebühr)  EUR     30,00 
         

c) ABWASSERBESEITIGUNGSGEBÜHREN  netto EUR (€) btto Ust 
 1. laufende Gebühr je Kubikmeter Wasserverbrauch, Wassermindest-
verbrauch: 50 % der Nutzfläche (je 2 m² 1 m³)  

2,80 3,08 10% 
    

 2. Interessentenbeitrag je Punkt der Bewertungspunkteverordnung 465,00 511,50 10% 

         

e) ABFALLGEBÜHREN lt. Abfallordnung     

         

 1. Bereitstellungsgebühr jährlich je  netto EUR (€) btto netto EUR (€) btto Ust 
 1.1 Person (höchstens 5 Personen pro Haushalt) 

Abschlag bei Eigenkompostierung  

30,10 33,11    

 -12,00 -13,20 18,10 19,91 10% 
 1.2 Fremdenbett Abschlag bei Eigen-
kompostierung  

9,40 10,34    

 -3,60 -3,96 5,80 6,38 10% 
 1.3 Sitzplatz (insoweit als Bettenzahl überschritten 

wird) Abschlag bei Eigenkompostierung  

2,30 2,53    

 -0,90 -0,99 1,40 1,54 10% 
 1.4 nicht gastgewerblichen Betrieb   0,00 65,40 71,94 10% 
 1.5 Ferienwohnung bis 40 m² Nutzflä-
che Abschlag bei Eigenkompostierung  

83,50 91,85    

 -31,20 -34,32 52,30 57,53 10% 
 1.6 Ferienwohnung über 40 m² Nutzflä-

che Abschlag bei Eigenkompostierung  

125,70 138,27    

 -47,20 -51,92 78,50 86,35 10% 
         

 2. Benützungsgebühren       

 2.1 Entleerung Abfalltonne / Sack bis 120 l Volumen  4,00 4,40 10% 
 2.2 Entleerung Abfallcontainer mit 1.100 l Volumen  40,00 44,00 10% 
 2.3 Abfallanlieferungen an den Abfallhof laut Abfuhrordnung     

         

3. privatrechtliche Entgelte       

         

b) KINDERGARTENGEBÜHR monatlich (ganz- u. halbtags)  netto EUR (€) btto Ust 
 1. für das erste Kind  55,00 60,50 10% 
 2. für weitere Kinder  39,00 42,90 10% 
 3. Fahrtkosten Elternanteil  18,00 19,80 10% 



 

Durchschnittsmitgliedschaft: 10,6 J. 
 
Kurse und Seminare: 
Kapellmeister- und Dirigentenkurse 
Kpm. Wurnitsch Johann,   
Kapellmeisterkurs Bacher Norbert;   
 
Jungbläserseminare: 
- 18.07.2005 bis 22.07.2005  
Kursort - Hauptschule Rauris 
- 11.07.2005 bis 15.07.2005  
Kursort - Elixhausen 
 
Jungmusiker in Ausbildung: 
7 Musikerrinnen 
13 Musiker 

 Leistungsabzeichen: 
Bronze: Ennsmann Birgit                                       
         Fürstaller Andrea  
              Langreiter Florian 
Silber:  Burgschwaiger Barbara 
 
Einsätze:                                      
40 Gesamtproben 
  5 Registerproben 
18 Ausrückungen 
  1 Frühjahrskonzert 
  8 Platzkonzerte 
  9 Quartetteinsätze 
  4 Einsätze 2 Mann 
  9 Beerdigungen 
  1 Auswärtsausrückung 

Mitglieder der Kapelle 
2005  2004 
54 Mitglieder 51 Mitglieder 
49 Musiker          45 Musiker 
1 Stabführer  1 Stabführer 
4 Marketend. 5 Marketend. 
 
Neueintritte: 
Gerstgraser Maria, Schaupper    
Sarah, Schranz Monika, Egger   
Markus, Langreiter Florian; 
Austritte: 
Nocker Markus, Felleis Ramona;  
                 
Durchschnittsalter der Mitglieder: 
2005: 26,6 Jahre;  2004: 26,8 Jahre; 

Liebe Rauriserinnen und Rauriser, 
liebe Musikkameraden! 
 
Das vergangene Jahr stand ganz im 
Zeichen großer Auftritte der Musik-
kapelle Rauris. 
Man denke nur an das großartige 
Frühlingskonzert (Wunschkonzert) 
oder die Teilnahme der Marschmu-
sikbewertung „Pro Blasmusik“ des 
Salzburger Blasmusikverbandes am 
04.06.2005 in Maria Alm, wo wir das 
hervorragende Prädikat „Ausge-
zeichneter Erfolg“  in der  
Leistungsgruppe D erringen konn-
ten. 
Um ein ganzes Jahr hindurch Prä-
sent zu sein, bedarf es aber vieler 
Probenarbeit, Disziplin und Ausdau-

er, sei es im musikalischen Bereich, 
oder bei Musik in Bewegung. Immer 
wieder ist es etwas ganz Besonde-
res, wenn zu den Festtagsausrü-
ckungen  die Musikkapelle gerufen 
wird, um die Veranstaltungen der 
Pfarrgemeinde, den Vereinen, oder 
dem Tourismusverband, musikalisch 
mitzufeiern.  
Ein gut aussehender, gut gekleide-
ter, sehr gut musizierender Musi-
kant, ist ein Juwel in unserer heuti-
gen Gesellschaft!  
 
Ein ganz großer Dank gebührt der 
Rauriser Bevölkerung, dem Herrn 
Pfarrer, den Gästen des Rauriserta-
les, der Marktgemeinde Rauris, der 
Raiffeisenkasse Rauris, dem Taxi 

und  Busunternehmer  Hans Plöss-
nig, den TVB, den Gastwirten und 
allen Gönnern und Freunden unse-
rer Musikkapelle, für die Anerken-
nung und die finanzielle Unterstüt-
zung. 
 
Als Kapellmeister und Verantwortli-
cher für die musikalische  Ausbil-
dungsarbeit in der Kapelle, danke 
ich allen Beteiligten des Jungbläser-
seminars.    

Herzliche Gratulation den Musikern, die bei der alljährli-
chen Ehrung für ihre langjährige Tätigkeit vom Salzburger 
Blasmusikverband und der TMK Rauris ausgezeichnet 
wurden.  
Wir wünschen ihnen alles Gute und freuen uns weiterhin 
auf eine gemeinsame Zusammenarbeit. Danke! 

 

10 Jahre:   Rasser Anton, Rasser Matthias,  
 Huber Johann;    
15 Jahre:   Rainer Markus; 
20 Jahre:  Obersamer Andreas,  
 Risslegger Gerhard;             

 

Ich möchte allen Musikkameradinnen und Musik-
kameraden, den Marketenderinnen,  den Stabführern 
Sepp Scheibner und Peter Ellmauer, der Obfrau There-
sia Moser samt Vorstand, recht  herzlich für die musi-
kalische und organisatorische Arbeit im vergangenen 
Jahr danken! 
Sehen wir wieder mit Zuversicht und viel Freude ins 
kommende Jahr 2006.  
  

 Euer Kapellmeister  Hans Wurnitsch 
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Bericht der Trachtenmusikkapelle Rauris 

Trachtenmusikkapelle Rauris - „Große Wende“ 

bei der Marschmusikbewertung in Maria Alm 



 Seite 6 

Herzlichen Glückwunsch ... 

... zum Siebziger:   

Mühlthaler Theresia Voglmaierweg 12 

Hacksteiner Josef Hundsdorfstraße 19 

Sommerbichler Elisabeth Dorfstraße 8 

Lackner Gertraud Zöllnerweg 16 

Pirchner Meinrad Kirchweg 14 

Schwaiger Leo Forsterbachweg 8 

Maier Balthasar Rainbergstraße 3 

 ... zum Fünfundsiebziger:    

Dicker Josef Voglmaierweg 10 

Schöngaßner Josef Hüttwinklstraße 58 

Rieß Gregor Oberer Markt 37 

Salchegger Friederika Forsterbachweg 10 

Scherer Meinrad Alte Buchebenstr. 31 

... zum Achtziger:    

Gainschnigg Hedwig Pfandlerweg 8 

Langreiter Anton Sportstraße 1 

Kofler Karl Gaisbachstraße 30 b 

... zum Fünfundachtziger:    

Steger Cäcilia Kohlhubweg 11 

Haslinger Katharina Marktstraße 86 

Hutter Olga Wiesenweg 6 

Gerstgraser Theresia Schwimmbadweg 5 

... älter als 90:    

Trigler Anna (92) Seidlwinklstraße 9 

Steger Theresia (91) Wiesenweg 6 

Reitsamer Hermann (91) Wiesenweg 6 

  

... zum Geburtstag 

... zum Hochzeitsjubiläum 

... zur „Goldenen Hochzeit“    

 

 

 

 

 

 

 

 

Schwaiger Philipp und Theresia, Seidlwinklstraße 82     

... zur „Diamantenen Hochzeit“  

 

 

 

 

 

 

 

 

Groder Stefan und Theresia, Marktstraße 27 

Wir  dürfen allen ganz herzlich gratulieren und wünschen auf dem weiteren Lebensweg alles erdenklich Gute,  

vor allem aber Gesundheit! 
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Personenstandsfälle im Jahr 2005 

Das Licht der Welt erblickten ... 

Schaupper Michaela, 
Sportstraße 19 

Draxl Niklas, 
Oberer Markt 31 

Pirchner Christina, 
Hundsdorfstraße 40 

Prantner Anna-Christin, 
Waidachweg 44 

Gerstgraser Alexander, 
Oberer Sonnbergweg 22 

Yilmaz Tunahan, 
Seidlwinklstraße 19 

Lohninger Andreas, 
Waidachweg 88 

Egger André, 
Hüttwinklstraße 15 

Rathgeb Martin, 
Schareckweg 17 

Seidl Patricia, 
Kreuzbodenstraße7 

Groder Leon, 
Hundsdorfweg 20 

Eder Sandra, 
Veiderfeldweg8 

Plössnig Lea, 
Vorstanddorfstraße 55 

Gugganig Lukas, 
Dorfstraße 11a 

Rainer Philipp,  
Marktstraße 45 

Bojanovic Kristina, 
Wiesenweg 18 

Sommerbichler Jonas, 
Seidlwinklstraße 27 

Abfalter Fabienne, 
Vorstanddorfstraße 95 

Oberlechner Felix, 
Dorfstraße 21 

Ellmauer Alexander, 
Moosenweg 14 

Bacher Julia, 
Dorfstraße 35  

Rathgeb Juliana, 
Seidlwinklstraße 46 

Langreiter Elias, 
Rainbergstraße 20 

Fresacher Bernhard, 
Hundsdorfstraße 25 

Mayer Sebastian, 
Summererweg 1 

Langreiter Maximilian, 
Fröstlbergweg 40 

Stöckl Lea Magdalena, 
Summererweg 1 

Wallner Moritz 
Waidachweg 16 

Neureiter Josef, 
Sportstraße 21 

 

Sommerbichler Lena, 
Oberer Markt 10 

Ellmauer Veronika, 
Marktstraße 24 

 

Huber Josef und                                
Sommerbichler Monika, Rauris 

Bergmeister Peter und                        
Pirchner Margit, Rauris 

Bergmeister Ralf und 
Rasser Waltraud, Rauris 

Schlaich Frank und                             
Zimmermann Anette, Leipzig, BRD 

Eisenbock Christian und 
Zelezny Karin, Wien 

Schernthaner Ernst und 
Lohninger Elisabeth, Rauris 

Theiß Udo und Haaf Kerstin, 
Hungen, BRD 

Ellmauer Roman und 
Wilding Sabine, Rauris 

Hausbacher Franz und 
Rieß Maria, St. Johann / Pg. 

Stemmer Cord und Coban Lale, 
Jork, BRD 

Burgsteiner Alfred und 
Fabian Andrea, Rauris 

Daum Karl und  
Grabner Stefanie, Rauris 

Schönegger Martin und                      
Harlander Veronika, Rauris 

Klingenborg Uwe und 
Hinderks Sabine, Bremen, BRD 

Pirchner Thomas und  
Weiß Elisabeth, Rauris 

Ellmauer Markus und                         
Schwab Barbara, Rauris 

Ellmauer Gerald und 
Sommerbichler Elisabeth, Rauris 

 

Geheiratet haben ... 

Gestorben sind ... 

Palfinger Anna, 
Rauriser Straße 52,  
84 Jahre 

Rasser Josef, 
Wiesenweg 6 
84 Jahre 

Haslinger Hermann, 
Grubweg 32, 
64 Jahre 

Renn Herbert, 
Oberer Markt 23, 
59 Jahre 

Zembacher Johann, 
Wiesenweg 6, 
77 Jahre 

Bosina Elisabeth, 
Wien, 
45 Jahre 

Ennsmann Marianne, 
Hundsdorfstraße 31, 
78 Jahre 

Rasser Theresia, 
Marktstraße 57, 
91 Jahre 

Winkler Josef, 
Fröstlbergweg 25, 
58 Jahre 

Wurnitsch Johann, 
Fröstlbergweg 25, 
83 Jahre 

Riess Georg, 
Voglmaierweg 8, 
75 Jahre 

Klausner Margarethe, 
Gruberfeldweg 8 
80 Jahre 

Gerstgraser Johann, 
Gaisbachstraße 36, 
75 Jahre 

Grünwald Maria, 
Waidachweg 28, 
77 Jahre 

Strasser Maria, 
Wiesenweg 6, 
92 Jahre 

Richter Maria, 
Kirchbichlweg 16, 
83 Jahre 

Grafenegger Theresia, 
Hüttwinklstraße 83, 
78 Jahre 

Lohninger Heinrich, 
Rainbergstraße 8, 
76 Jahre 

Heiml Helga, 
Mitterkirchen, 
36 Jahre 

Oberlechner Johann, 
Dorfstraße 31,  
65 Jahre 

Pfeiffenberger Johanna, 
Wiesenweg 6, 
94 Jahre 

Höll Walter, 
Wiesenweg 6 
73 Jahre 

Rathgeb Georg, 
Wörther Straße 23 
71 Jahre 

Spielberger Maria, 
Wiesenweg 6 
96 Jahre 



 

Jetzt ist es wieder zu haben, das 
Rauriser Gold! In der zeitgemäßen 
Form einer Wertkarte! 

Das Rauriser Gold kann bei den 
Rauriser Banken und in der Touris-
musinformation im Wert von €uro 
10,-- und €uro 20,-- das ganze Jahr 
über bezogen werden.  

In der beispielhaften Motivation, 
Zeichen für unser Tal zu setzen, 
wurde es in den letzten Wochen 
verwirklicht und beim 1. Rauriser 
Adventmarkt dieses Jahres, am 
26.11.2005 feierlich eröffnet! 

Starkes Rückgrat: 

Unterstützt wird das Rauriser Gold 
von der Marktgemeinde Rauris, den 
Rauriser Hochalmbahnen 
AG, der Rauris Tourismus 
GmbH, den Banken Raiffei-
sen und Spängler und dem 
Nationalpark Hohe Tauern. 

Bewusstseinsstärkung für 
die     Qualität im Ort: 
 

Beispielhafte 64 Betriebe im 
gesamten Tal haben sich 
an der Aktion beteiligt. Han-
del, Dienstleister, Gasthöfe, 
Schutzhütten, Almbetriebe 
und Direktvermarkter set-
zen mit dieser Aktion ein 
überaus attraktives Zei-
chen, die Kaufkraft im Ort 
zu halten.  

Von A wie Aquarell (Irma Zemba-
cher) bis Z wie Zittelhaus ist das 
ganze Tal in diese Aktion eingebun-
den.  

Mit der frechen Selbstverständlich-
keit „I zoi heit mit Rauriser Gold!“ 
kann es im Lauf der Jahre zu dem 
Zahlungsmittel werden, dessen 
Wertschöpfung direkt im Tal bleibt 
und damit all jenen Betrieben zu 
Gute kommt, die hier ihre qualitativ 
hochwertigen Produkte und Dienst-
leistungen anbieten und damit Ar-
beitsplätze im Ort sichern. 

Bewusstseinsstärkung für das breit-
gefächerte Angebot im Tal, aber 
auch dafür, dass es den Beitrag des 
Einzelnen braucht, um diese Vielfalt 
zu erhalten! 

Weihnachten 2005 setzt den Beginn 
dieser Aktion, Hochzeiten, Gebur-
ten, Jubiläen, Firmenfeiern, Gäste-
ehrungen und vieles mehr werden 
den Weg über die Jahre fortsetzen.  

Vernetzung bestehender Strukturen 
im Tal: 
 

Bei der Umsetzung wurde wesent-
lich darauf geachtet, keine zusätzli-
chen Strukturen zu schaffen, son-
dern die Aktion in das einzuflechten, 
was im Tal bereits vorhanden ist: 
Vom Layout der Wertkarten und der 
Folder  bis hin zur laufenden Bewer-
bung des Rauriser Goldes im Pano-
ramabild der Habag, im Infokanal 
der Tourismus GmbH und vor allem 
in der Homepage www.rauris.net. 

Entwicklungsmöglichkeit als        
wesentliches Ziel: 
 

Das Rauriser Gold ist auf Wachstum 
und Weiterentwicklung ausgerichtet: 
alle neuen Partnerbetriebe und zu-
sätzliche Leistungen (z.B. online 
Bestellung des Rauriser Goldes aus 
aller Welt) sind brandaktuell im 
www.rauris.net abzurufen! 

Attraktive Bewerbung und prakti-
scher Einsatz: 
 

Im Rauriser Gold Folder, der die 
Wertkarten bildhübsch verpackt, 
werden alle Betriebe übersichtlich 
mit Namen und Telefonnummer be-
worben.  

Die Wertkarte selbst hat Scheckkar-
tenformat, passt somit in jede Geld-

börse – 
und ge-
hört 
genau 
genom-
men 
auch in jede! 

Mit dem Rauriser Gold werden aber 
auch neue Maßstäbe für Wertkar-
tenaktionen gesetzt: 

Das Rauriser Gold mit einem      
bewussten Bekenntnis zu den    
Leistungen der Bauern im Tal: 
 

Berufen sich andere Orte auf Gast-
ronomie, Handel und Dienstleister, 
bezieht das Rauriser Gold als erste 
Gemeinde auch die bäuerlichen 
Betriebe mit ein, die mit ihrer Arbeit 
das Bild des Tales wesentlich mit-
prägen. Und die Bauern im Rauri-
sertal haben viel zu bieten: renom-
mierte Direktvermarkter bäuerlicher 
Produkte und liebevoll geführte  
Almbetriebe bäuerlicher Familien 
sind starke Partner der gesamten 
Aktion.  

Das Rauriser Gold als Werbeträger 
für das Tal: 
 

Das Rauriser Gold ist als image-
trächtiger Werbeträger über die 
Grenzen des Tales und des Landes, 
hinaus in alle Welt konzipiert. In der 
touristischen Nutzung, bei Gästeeh-
rungen, Gastgeschenken, bei Tou-
rismusmessen und vielem mehr wird 
die Schönheit des Tales gemeinsam 
mit der Vernetzung attraktiver Ange-
bote hier vor Ort transportiert! 

Wir wünschen dem Rauriser Gold 
jenen Erfolg, den andere Gemein-
den mit ortsgebundenen Wertkar-
tenaktionen gemacht haben: „Der 
Einsatz wird von Jahr zu Jahr mehr 
und man könnte sich das Rauriser 
Gold nicht mehr weg denken!“ 

Und wir wünschen euch viele schö-
ne Feste mit dem Rauriser Gold! 

 

Die ARGE Rauriser Gold 
Andreas Stadler, Erich Hutter, Vol-
ker Winkler, Eva Pirchner, Ingrid 
Loitfellner-Moser 
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Achten Sie auf dieses Zeichen: Rauriser Gold! 

http://www.rauris.net/
http://www.rauris.net/


 

wie kein anderer unsere Erbanla-
gen und weiß oft schon, wenn der 
Patient bei der Tür hereinkommt, 
was im fehlt. Seine Hilfsbereitschaft 
und Menschlichkeit ist sprichwört-
lich", meinte der Bürgermeister bei 
seiner Laudatio. 
Auf Grund all seiner Verdienste und 
Leistungen zum Wohle der Allge-
meinheit hat die Gemeindevertre-
tung der Marktgemeinde Rauris 
beschlossen, Herrn Med.Rat Dr. 
Josef Mühlthaler den EHRENRING 
der Marktgemeinde Rauris zu ver-
leihen. 

Im Rahmen der Sportunion Gala 
war es Bürgermeister Robert Rei-
ter eine ganz besondere Ehre, 
gemeinsam mit Mitgliedern der 
Gemeindevertretung, Herrn 
Med.Rat Dr. Josef Mühlthaler eine 
Ehrung auf höchster Gemeinde-
ebene zukommen zu lassen. 
 
„Dr. Mühlthaler ist natürlich auch 
im Sport für uns unverzichtbar, 
aber darüber hinaus leistet er für 
die gesamte Bevölkerung seit 
Jahrzehnten unheimliches. 
Er hat unzähligen Menschen in 
unserem Tal geholfen. Er kennt 

Die Bergrettung Rauris ist für unser 
großes Gemeindegebiet ein unver-
zichtbarer Bestandteil unseres örtli-
chen Rettungswesens. 

Der Jahresbericht hat ergeben, dass 
im vergangenen Jahr 2005 die Orts-
stelle Rauris insgesamt 4690 Stun-
den, sozusagen zum Wohle der  
Allgemeinheit, geleistet hat. 

Bei insgesamt 15 Einsätzen waren 
73 Mann 192 Std. im Einsatz. 21 
Personen konnten geborgen wer-
den, von denen 11 Personen ver-

letzt und 9 Personen unverletzt wa-
ren, 1 Person konnte leider nur 
mehr tot geborgen werden.  

Die restliche aufgewendete Zeit 
schlägt sich in Schulungen, Übun-
gen, Kurse, Tagungen, Sitzungen, 
Lawinenhundeausbildungen, Pisten-
dienste,  sonstige Veranstaltungen,  
sowie Gerätewartung und Instand-
haltung nieder. 

Für diese Leistungen sei allen Mit-
gliedern der Ortsstelle Rauris ein 
herzlicher Dank ausgesprochen. 

 

 

 

 

 

Bei der Jahreshauptversammlung 
2005 wurden Engelbert Katschthaler 
und Sepp Lainer für ihre 40-jährige 
Mitgliedschaft sowie Ludwig Rasser 
für seine 25-jährige Mitgliedschaft   
ausgezeichnet.                            
Herzliche Gratulation! 

Landeshauptfrau Mag. Gabi Burgstaller über-
reichte kürzlich verdienten Salzburger Persönlich-
keiten Landesauszeichnungen und würdigte de-
ren Verdienste für die Allgemeinheit. 

 

Darunter wurde             
Otmar Moser aus Rauris,  
Funktionär des Österreichi-
schen Zivilinvalidenverban-
des, Landesgruppe Salz-
burg, mit dem Abzeichen 
des Landes Salzburg „Pro 
Caritate“ ausgezeichnet.  

Herzliche Gratulation! 
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Ehrenringverleihung an unseren Sprengelarzt 
Dr. Josef Mühlthaler 

Bergrettung Rauris 

Hohe Landesauszeichnung 
für Otmar Moser 

Ein Dankeschön für den Obmann des 
Alpenvereines Rauris - Ekkehart Sichler 

Anlässlich der diesjährigen Jahreshauptversammlung des 
Alpenvereines Rauris überreichte Bgm. Robert Reiter ein 
„Wunsch“- Bild mit Rauriser Motiven an Ekkehart Sichler, 
der sich sichtlich darüber freute.   



 

… für Frauen und Männer jeder Altersstufen 
 deren Seele aus dem Gleichgewicht geraten ist 
 in Krisen 
 die sich leer, ausgebrannt und erschöpft fühlen 
 die sich momentan in einer ausweglosen Situation befinden 
  die unter Burnout und/ oder Depression leiden oder litten, 

 und die das Bedürfnis an der Wiederherstellung und/oder 
 Erhaltung ihres seelischen Wohlbefindens haben. 

  Die  uelle ist auch für jene die den Wunsch verspü-

ren, 
 ihren ganz persönlichen Gesundungsweg eigenständig in  
 die Hand zu nehmen 
 die eigenen Selbstheilungskräfte zu aktivieren 
 sich informieren möchten 
  sich mit Gleichgesinnten auszutauschen 

 Das Angebot der  uelle umfasst   

 wöchentliche Gesprächskreise (jeden Montag von 19-21 
 Uhr, telefonische Anmeldung ist erwünscht)   
  Einzelgespräche, die als Orientierung und als Begleitung 

 der augenblicklichen schwierigen Lebenssituation dienen, 
 sie sind kein Ersatz für Psychotherapie! 

 

Die uelle erweitert ihr Angebot! 
 

Nun ist die Quelle auch ein Ort für Informationen und den Austausch 
für Angehörige von Menschen die unter Burnout und/oder Depressi-
on leiden! 
 

 Unsicherheit und Ungewissheit,  
 Hilflosigkeit und Ohnmacht,  
 angemessenes Verhalten – aber wie ??? 
 

Im Jänner 2006 startet eine neue Veranstaltungsreihe für Ange-
hörige von Menschen, die unter Burnout und/oder Depression leiden. 
 

Im Rahmen von Gesprächs- und Informationsabenden soll Angehöri-
gen die Möglichkeit geboten werden, mehr Transparenz (Wissen) 
über Symptome und Auswirkungen von Krisen und Depressionen zu 
erhalten. Ziel ist dabei, dass alle Angehörigen mehr Klarheit und  
Sicherheit im alltäglichen Umgang mit Betroffenen bekommen. 
Die Themenauswahl ergibt sich aus den Wünschen der TeilnehmerIn-
nen, aber auch aus dem reichhaltigen Themenangebot der Referentin. 
 

Der erste Abend findet am 10. Jänner 2006 um 19:00 Uhr statt. 
Ort der Veranstaltung: Marktstraße 51 (altes Feuerwehrhaus) 
Telefonische Voranmeldung dringend erforderlich (bis 06.01.2006) 
 

Gruppenleiterin und Referentin 
Claudia Wagner-Hegemann Tel.: 0650/3320022,  
Weitere Informationen erhalten sie auch bei Dr. Mühlthaler. 
 

Das Burnout – Syndrom 
 

Burnout ist ein Zustand körperlicher, emotionaler und geistiger Er-
schöpfung. Es beschreibt das Phänomen, dass sich engagierte Men-

schen im Zuge ihrer Tätigkeiten nach und nach völlig verausgaben 
und in der Folge nicht nur Begeisterung und Interesse an ihren Aufga-
ben verlieren, sondern sich insgesamt leer und ausgebrannt fühlen. 
 Wenn die Leistungsfähigkeit abnimmt, dann sinkt meist auch das 
Selbstwertgefühl und es kommt häufig zu einem Sinn- bzw. Wertever-
lust und zu körperlichen Beschwerden. 
 

Das Syndrom entwickelt sich typischerweise über Monate bis  
Jahre in Stufen: 
 

1. Idealistische Begeisterung 
2. Verstärkter Einsatz für Ziele 
3. subtile Vernachlässigung eigener Bedürfnisse 
4. Verdrängung von Konflikten 
1. Umdeutung von Werten 
1. Verleugnung von Problemen 
1. Rückzug aus der Umwelt 
1. Verflachung des Lebens 
1. Verlust des Gefühls für die eigene Persönlichkeit 
1. Innere Leere 
1. Schwere Depression  
1. Zusammenbruch 

 

Typische Symptome 
 

- emotionale Erschöpfung 
- chronische Müdigkeit 
- Angst 
- Selbstvertrauen nimmt ab 
- Interesselosigkeit und Rückzug 
- Abnahme der Leistungsfähigkeit 
- Schlafstörungen, häufige Infekte 
- Stressbedingte Krankheiten 

 

Warnsignale 
 

- freiwillige, unbezahlte Mehrarbeit 
- Gefühl, keine Zeit zu haben 
- Vernachlässigung eigener Bedürfnisse 
- Beschränkung sozialer Kontakte auf das berufliche Umfeld 
- Idealistische Ansprüche, Perfektionismus 

 

Maßnahmen, die hilfreich sein können, wie z.B. 
 

- medizinische Abklärung 
- Entspannungsübungen 
- Wärme 
- Bewegung  
- Welche Bedürfnisse haben Sie in letzter Zeit                  
 vernachlässigt? 
- Auf dem Weg zum eigenen Original: „ Burnout entsteht, 
 wenn wir nicht in den eigenen Schuhen gehen. Nehmen  
 Sie sich Zeit für den inneren Dialog und setzen Sie sich 
 Prioritäten: Was ist mir wirklich wichtig? Was entspricht 
 mir? Meinen Werten? Welche Aktivitäten, oder Interesse 
 will ich vertiefen? Welche Rollen will ich einnehmen,     
 welche nicht?   
- Gespräche (mit Freunden, Psychotherapie,                       
 mit Betroffenen,…) 

 

Quellenangabe: 
-  Herbert  Freudenberger – „Burnout bei Frauen“ 
-  www.ibos.co.at 

  

 
  Die Kunst des Ausruhens 
  ist ein Teil 
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uelle  
Aufleben – Erleben – Le-
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A B F U H R T E R M I N E 

Jänner – Dezember 2006! 

VERPACKUNGEN 
(gelber Sack) 

BIOABFALL RESTABFALL 
 

Dienstag, 10. Jänner 2006         Mittwoch, 28. Dezember 2005 Donnerstag, 22. Dezember 2005 

Dienstag, 07. Februar 2006 Mittwoch, 11. Jänner 2006 Donnerstag, 05. Jänner 2006 

Dienstag, 07. März 2006 Mittwoch, 25. Jänner 2006 Donnerstag, 19. Jänner 2006 

Dienstag, 04. April 2006 Mittwoch, 08. Februar 2006 Donnerstag, 02. Februar 2006 

Dienstag, 02. Mai 2006 Mittwoch, 22. Februar 2006 Donnerstag, 16. Februar 2006 

Dienstag, 30. Mai 2006 Mittwoch, 08. März 2006 Donnerstag, 02. März 2006 

Dienstag, 27. Juni 2006 Mittwoch, 22. März 2006 Donnerstag, 16. März 2006 

Dienstag, 25. Juli 2006 Mittwoch, 05. April 2006 Donnerstag, 30. März 2006 

Dienstag, 22. August 2006 Mittwoch, 19. April 2006 Donnerstag, 13. April 2006 

Dienstag, 19. September 2006 Mittwoch, 03. Mai 2006 Donnerstag, 27. April 2006 

Dienstag, 17. Oktober 2006 Mittwoch, 17. Mai 2006 Donnerstag, 11. Mai 2006 

Dienstag, 14. November 2006 Mittwoch, 31. Mai 2006 Mittwoch, 24. Mai 2006  

Dienstag, 12. Dezember 2006 Mittwoch, 14. Juni 2006 Donnerstag, 08. Juni 2006 

Dienstag, 09. Jänner 2007 Mittwoch, 21 Juni 2006 Donnerstag, 22. Juni 2006 

 Mittwoch, 28. Juni 2006 Donnerstag, 06. Juli 2006 

 Mittwoch, 05. Juli 2006 Donnerstag, 20. Juli 2006 

 Mittwoch, 12. Juli 2006 Donnerstag, 03. August 2006 

 Mittwoch, 19. Juli 2006 Donnerstag, 17. August 2006 

 Mittwoch, 26. Juli 2006 Donnerstag, 31. August 2006 

 Mittwoch, 02. August 2006 Donnerstag, 14. September 2006  

 Mittwoch, 09. August 2006 Donnerstag, 28. September 2006 

 Mittwoch, 16. August 2006 Donnerstag, 12. Oktober 2006 

 Mittwoch, 23. August 2006 Mittwoch, 25. Oktober 2006 

 Mittwoch, 06. September 2006 Donnerstag, 09. November 2006 

 Mittwoch, 20. September 2006 Donnerstag, 23. November 2006 

 Mittwoch, 04. Oktober 2006 Donnerstag, 07. Dezember 2006 

 Mittwoch, 18. Oktober 2006 Donnerstag, 21. Dezember 2006 

 Donnerst., 02. November 2006 Donnerstag, 04. Jänner 2007 

 Mittwoch, 15. November 2006  

 Mittwoch, 29. November 2006  

 Mittwoch, 13. Dezember 2006  

 Mittwoch, 27. Dezember 2006   

 

Wir bitten Sie, diesen Plan aufzubewahren um die Termine vorzumerken! 



Aus gegebenem Anlass müssen wir dringend darauf hinweisen, dass es nicht erlaubt 
ist, Schnee von privaten Grundstücken einfach auf Landesstraßen oder Gemeinde-
straßen zu schaufeln oder zu schieben. 
Dies gilt auch für die Räumung von Gehsteigen, für die laut Gesetz 
vor dem eigenen Grundstück oder Haus der Eigentümer zuständig 
ist.  

Ebenso bitten wir inständig, auch in den kommenden Feiertagen 
darauf einzuwirken, dass auf die öffentlichen Abfallsammelstellen 
nur die erlaubten Sammel-Stoffe gebracht werden dürfen. Alle an-
deren Abfälle, Sondermüll, Altstoffe, etc. sind ausnahmslos zum 
Abfallhof (zu den dafür vorgesehenen Zeiten) zu bringen !!  

I n f o r m a t i o n e n: 
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24.12.2005 Turmblasen, Christmette 

31.12.2005 Silvesterparty am Rauriser Marktplatz 

01.-03.01.06 Die Sternsinger ziehen von Haus zu Haus 

05.01.2006 Die Schnabelperchten kommen in die Häuser 

15.01.2006 Schüler/Jugend Bezirkscup RTL am Kreuzboden 

16.-22.01.06 23. Internationale Judo-Ski-Woche in Rauris 

17.01.2006 10. Jahresfeier Schischule Adventure Rauris 

21.01.2006 ÖKB Bezirksschimeisterschaften am Kreuzboden 

28.01.2006 Schiclub RTL am Kreuzboden 

11.02.2006 Goldgräber Knappennacht beim Andrelwirt 

18.02.2006 Schiclub Slalom 

25.02.2006 Maskenball der Trachtenmusikkapelle beim Grimming 

26.02.2006 Großer Faschingsumzug des ÖKB und Eisschießen  

27.02.2006 Maskenball der Feuerwehr Wörth beim Platzwirt 

28.02.2006 Faschingsumzug der Schulen 

Terminkalender 

Sprechstunde Bürgermeister: 

  

Marktgemeinde 
Rauris 

Parteienverkehr: 

Montag bis Freitag: 

09.00 bis 12.00 Uhr 

Donnerstag: 

14.00 bis 16.00 Uhr 

Mo: 14.30 bis 17.00 Uhr 

Do: 15.30 bis 18.00 Uhr 

Bibliothek: 
(im Gemeindeamt) 

Marktgemeindeamt Rauris 

Sprechstunden Nationalparkverwaltung: 

Jeweils Mittwoch von 08.00 bis 10.00 Uhr! 

 11. Jänner 2006  01. Februar 2006 

 01. März 2006  05. April 2006  

Notariatstag: 

Jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr, am 10. eines Monats! 

(Fällt dieser Tag auf einen Samstag, Sonntag oder Feiertag, dann fin-
det der Notariatstag am darauf folgenden Werktag statt.) 

Nach telefonischer 
 Vereinbarung ! 

Schneeräumung - Abfallentsorgung !! 

 

 

Das Sichtbare ist zwar von Nutzen, 

doch das Wesentliche bleibt unsichtbar. 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest,  

im neuen Jahr ein Auge für das Wesentliche, 

weiterhin viel Freude mit Büchern 

wünscht den großen und kleinen Lesern 

das Team der Bibliothek Rauris! 


